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4. Schule aus – was nun?

5. Offene Fragen
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Einfluss der Eltern bei der Berufswahl

durch Sonstige 
21 % 

durch
LehrerInnen 7%

Berufswunsch 
erlangt durch 

Praktikum 32%

durch Eltern 
24%

durch Freunde
16%
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Warum sind Eltern so wichtig für die 

Berufswahl des Kindes? 

Eltern

Haben Erwartungen 

an ihr Kind
Sind die meiste Zeit 

mit ihrem Kind 

zusammen

Kennen Interessen und 

Fähigkeiten ihres 

Kindes

Kennen den 

gesundheitlichen 

Zustand ihres Kindes

Unterstützen ihr Kind 

finanziell

Wollen informiert sein

Haben Beziehungen

Kennen 

Berufsinhaber

Haben eine 

Ausbildung und/oder 

berufliche Erfahrung

Waren selbst 

Berufswähler

Wollen das Beste 

für ihr Kind



Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
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▬ Schulsprechzeit

(regelmäßig min. 1x monatlich)

▬ über die KlassenlehrerInnen oder das BWO-Team 

der GS-Brühl

▬ www.arbeitsagentur.de

▬ Telefonisch: 02251 79 79 79

▬ E-Mail: Bruehl.151-BBvE@arbeitsagentur.de

Meine Erreichbarkeit in der EvT 

Ihr Berufsberater in der GSB

Marcus Pfund 

http://www.arbeitsagentur.de/
mailto:Bruehl.zukunftklarmachen@arbeitsagentur.de
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Angebote der Berufsberatung

Angebote an die SchülerInnen

✓ Beratung und Informationen zu Berufen          

✓ Berufliche Orientierung

✓ Infos zum Ausbildungsmarkt in der Region

✓ Bewerbungsverfahren / Termine/ Fristen!!!

✓ weiterführende Schulen

Beratung

✓persönliches Gespräch in der Schule 

✓Oder in der Agentur für Arbeit mit den Eltern

✓Wünsche und Ziele, Hilfe zur Selbsthilfe
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Angebote der Berufsberatung für die Sekundarstufe I

Vermittlung                                 

✓von Ausbildungsstellen

✓Unterstützung bei 

✓der Bewerbung 

Schularbeit

✓regelmäßige Sprechzeiten in der Schule

✓Besuch im BIZ der Agentur für Arbeit

✓Berufsorientierungsveranstaltungen in den Klassen

✓Teilnahme an Elternsprechtagen und anderen 
Veranstaltungen nach Absprache



2.   Die Schulpflicht in Deutschland
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Vollzeit- und Berufsschulpflicht

Vollzeitschulpflicht Berufsschulpflicht

Dauer 10 Jahre 

(bei G8-Gymnasien 9 

Jahre)

min. 1 Jahr

Beginn Grundschule +

Sekundarstufe I

Nach

Vollzeitschulpflicht

Besonderheiten Wiederholung und 

Überspringen möglich

Bis zum Ablauf des 

Schuljahres in dem das 

18 Lebensjahr erreicht 

wird (01.08 – 31.07)

Ruhen der Schulpflicht - Hochschule

- Freiwilligendienst

- Mutterschutz
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Schule aus... was nun ?

Elternabend Berufsberatung Agentur für Arbeit Brühl

Abitur? 
Fachabi?
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Oberstufe / 
Abitur

BerufskollegFreiwilligen-
dienste

Ausbildung

Wege nach 
Klasse 10

Was gibt es für Möglichkeiten?
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Berufspraktische Wege

Ausbildung

▬ Schulische oder betriebliche 

Ausbildung (Kombination aus 

Praxis und Theorie).

▬ Auch über eine Ausbildung 

können höhere Schulabschlüsse 

erreichen.

Freiwilligen-
dienste

▬ Pause von der Schule 

▬ Freiwilligendienste gibt es in 

verschiedenen Bereichen 

▬ (z.B. Jugendzentrum, Schule, 

Krankenhaus, Sportverein, 

Tierheim, Theater, Kirche, Umwelt-

oder Tierorganisation)
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Gymnasiale 
Oberstufe

Berufskolleg

Schulische Wege

▬ Ziel Allgemeine Hochschulreife 

(AHR)

▬ Vorraussetzung: FOR mit 

Qualifikation (mind.  3,0 im Schnitt!)

▬ Ein BK ist eine beruflich spezialisierte 

Schule (Wirtschaft u. Verwaltung, Technik, 

Medizin, Pädagogik, Naturwissenschaften, 

Medien, Elektro-, Metall-, Bau-, Holz- und 

Fahrzeugtechnik, Körperpflege und 

Gestaltung)

▬ Am BK können alle Schulabschlüsse 

erworben werden
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3.   Praktika
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Arten von Praktika

Schülerpraktikum

Verpflichtend während der 
Schulzeit

In Klasse 9 und/oder 10

Freiwilliges oder Schnupperpraktikum

freiwillig und man kann diese zum 
Beispiel in den Ferien machen. 

Vorteil: Sammeln von zusätzlicher 
Praxiserfahrung und Pluspunkte für 
spätere Bewerbungen.

Pflicht- oder Vorpraktikum

bei manchen (schulischen) 
Ausbildungen oder Studiengängen vor 
Beginn Voraussetzung
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Vor- und Nachteile eines Praktikums

Vorteile Nachteile

• erste Berufserfahrung sammeln

• erste Kontakte knüpfen

• eigene Stärken und Schwächen 

entdecken

• gute Möglichkeit, um zu testen, ob 

der Beruf wirklich zu einem passt

• Praktikumsbeurteilungen können bei 

zukünftigen Bewerbungen helfen

• beruflicher Alltag kennenlernen 

(täglich 8 Stunden Arbeiten)

• Praktika oft nur in der Freizeit 

möglich

• oft keine bis geringe Vergütung

• selten wird in kurzen Praktika 

Verantwortung abgegeben

• manche Praktika erfordern ein 

Bewerbungsverfahren

• oft sind Praktika erst ab mehreren 

Monaten Dauer möglich



Seite 18

Wo finde ich einen Praktikumsplatz? 

• https://rek.praktikum-nrw.de/node/289482

• Ausbildungsbetriebe anfragen

• Lehrstellenradar des Zentralverbands des Deutschen 
Handwerks (ZDH) www.lehrstellen-radar.de

• (Online-)Ausbildungsmessen und (digitale) Aktions-
oder Berufsinformationstage 

https://rek.praktikum-nrw.de/node/289482
http://www.lehrstellen-radar.de/
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Berufswahl ist ein Teamsport!



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


